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1. Physik XI

1.1. Tomographie.

• seit 1973, 1979 Nobelpreis
• Trick: Rasterung mit sehr feinem Röntgenstrahl → drehung → mes-

sung – drehung
• Computer macht den Rest und kommt auf genau eine Lösung
• Winkel ca. 1˚ oder 5˚
• CT ist mathematisch im Prinzip wie Sudoku nur mit ..etwas.. mehr

Zahlen, Professorin meint aber der Vergleich hinkt
• um so mehr Durchleuchtungsrichtungen, um so weniger Artefakte und

um so besserer Kontrast
• Einheit: HU wird nach Erfinder benannt, Hounsfield
• Wasser: 0 HU
• Vakuum: -1000 HU
• Knochen: +3000HU
• moderne Apparate messen im Promillebereich dazwischen

• Da alle Informationen da sind, kann man über Auswahl den Kontrast-
bereich einengen - jeder CT-Ausdruck vernichtet also Daten, wie MP3
• CT-Apparate haben am wenigsten Artefakte, wenn nur diskrete Wel-

lenlängen ausgesandt werden, Nachteil: Stärkeres rauschen, daher wird
ein Kompromiss gewählt
• RÖ: Auf Bestrahlungsseite größte Dosis
• 1 CT-Schicht Dosis wie konventionelles Rö-Bild
• allerdings mindestens 10 oder 20 Schichten
• CT spiralförmig
• Elektronenstrahl-Tompgraph viel schneller, da keine bewegten Teile
• Elektronenstrahlen werden wie bei Fernsehröhre abgelenkt

1.2. Kernspin. = MRT, MRI, NMR

• die Apparate werden besser 30ms/Schicht
• nur ganz wenige Atome ändern ihre Richtung und bei Rückshift sozu-

sagen emmitieren sie selbst
• MRT-Sterblichkeit oft aufgrund von fliegenden Metallteilen
• bei während der OP benutztem MRT darf natürlich kein Messer und

keine Klemme aus Metall sein
• Dargestellt wird alles nach Wassergehalt
• Limitierender Faktor zeitlich auch: Relaxation des Kernes und dadurch

entstehende emmission
• man kann wiederum mehrere Parameter auswerten um das Bild dar-

zustellen
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